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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 17. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1 Bekanntmachung. 


In der Cirkularverfügung vom 10. Februar 1891 
— I. 273 — iſt unter Anderem beſtimmt, daß die 
nicht am Sitze des Amtsgerichts oder in deſſen un⸗ 
mittelbarer Nähe wohnhaften Forſtamtsanwälte in den 
gemäß § 27 Abſ. 3 des Forſtdiebſtahlsgeſetzes anzu: 
beraumenden ſogenannten Einſpruchsterminen unter 
gewiſſen Vorausſetzungen durch den am Gerichtsſitze 
wohnhaften Amtsanwalt vertreten werden ſollen. 
Zur Beſeitigung entſtandener Zweifel bemerke 
ich, daß nur ſolche Forſtamtsanwälte als in unmittel⸗ 
barer Nähe des Amtsgerichtsſitzes wohnhaft anzuſehen 
ſind, deren Wohnort von dem letzteren weniger als 
zwei Kilometer entferm iſt, und welche daher nach $ 6 
der Verordnung vom 15. April 1876 (G.⸗S. S. 107) 
für ihre Reiſen zu den fraglichen Terminen eine Ent⸗ 
ſchädigung nicht beanſpruchen dürfen. 

Ferner iſt in Frage gekommen, ob der $ 59 der 
Geſchäftsanweiſung für die Amtsanwälte vom 28. Auguſt 
1879 (J.⸗M.⸗Bl. S. 260), wonach gegen einen Be⸗ 
ſchuldigten, der zur Zeit der That das achtzehnte 
Lebensjahr noch nicht vollendet hatte, der Erlaß eines 
Strafbefehls nicht zu beantragen iſt, ſich auch auf 
Forſtdiebſtahlsſachen bezieht und demgemäß der Er⸗ 
ledigung dieſer Sachen durch amtsrichterlichen Straf: 
befehl in Auſehung der bezeichneten jugendlichen Be⸗ 
ſchuldigten entgegenſteht. In dieſer Beziehung bemerke 
ich Folgendes: 

In § 27 des Forſtdiebſtahlsgeſetzes iſt dem 
Amtsanwalt die Erhebung der öffentlichen Klage 
durch Antrag auf Erlaß eines richterlichen Straf 
befehls allgemein vorgeſchrieben. Auf Grund 
dieſer Vorſchrift iſt in Artikel 87 der Geſchäfts⸗ 
anweiſung für die Amtsanwälte der Antrag auf 
Erlaß eines richterlichen Strafbefehls für alle 
anderen, als die in Artikel 86 aufgeführten Fälle 
von Forſtdiebſtahlsſachen angeordnet worden. 
Von der Beſtimmung des 8 87 werden die Fälle, 
in denen es ſich um unter achtzehn Jahre alte 
Beſchuldigte handelt, mit umfaßt. Der ange⸗ 
führte § 59 darf nicht hierher bezogen werden, 
da er lediglich das den allgemeinen Regeln unter⸗ 
worfene Verfahren des Amtsanwalts betrifft, 
während das Verfahren des letzteren nach dem 


Marienwerder, den 24. April 1895. 


1895. 


Forſtdiebſtahlsgeſetze in Nr. XI Littr. E. der 
Anweiſung, zu welchem Abſchnitt der angeführte 
§ 87 gehört, eine ſelbſtſtändige Regelung er⸗ 
fahren hat. Auch gegen jugendliche Beſchuldigte 
iſt alſo nach Artikel 87 zu verfahren. 

Ueberdies entſpricht der für die Vorſchrift des 
Artikels 59 a. a. O. in dieſem Artikel angegebene 
Grund, daß der Richter ſich nach dem in der 
Hauptverhandlung gewonnenen Eindruck darüber 
ſchlüſſig machen müſſe, ob der Angeklagte bei 
Begehung der ſtrafbaren Handlung die zur Er⸗ 
kenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht 
beſeſſen habe, nicht dem gegenwärtigen Stande 
der Rechtſprechung und Geſetzgebung. Denn das 
Reichsgericht hat in dem Urtheil vom 21. No⸗ 
vember 1893 (Entſch. Bd. 24 S. 411) ausge⸗ 
ſprochen, daß die Feſtſtellung der zur Erkenntniß 
der Strafbarkeit erforderlichen Einſicht auch beim 
Nichterſcheinen des Angeklagten in der Haupt⸗ 
verhandlung durch alle zuläſſigen Beweismittel 
erfolgen könne. Ferner hat das Geſetz vom 
23. April 1883 (G.⸗S. S. 65) in $ 1 polizei⸗ 
liche Strafverfuͤgungen auch gegen Jugendliche 
zugelaſſen. Ein rechtliches Bedenken ſteht hier⸗ 
nach der Entſchendung über die Schuld jugend⸗ 
licher Forſtfrevler im Wege des richterlichen 
Strafbefehls nicht entgegen. 

Von ſelbſt verſteht es ſich, daß der Amts⸗ 
richter auf Grund freien richterlichen Ermeſſens 
in ihm ungeeignet ſcheinenden Fällen, insbe⸗ 
ſondere wenn Bedenken hinſichtlich der zur Er⸗ 
kenntniß der Strafbarkeit erforderlichen Einſicht 
beſtehen, gemäß § 448 Abſ. 2 St.⸗P.⸗O. den 
Erlaß des Strafbefehls abzulehnen und die Sache 
zur Hauptverhandlung zu bringen hat. Das 
Vorhandenſein der erwähnten Einſicht wird bei 
der Natur der Forſtdiebſtahlsſachen in den meiſten 
Fällen an ſich wahrſcheinlich ſein. Vielfach wird 
es durch erlittene Vorſtrafen wegen gleicher oder 
ähnlicher Zuwiderhandlungen dargethan werden. 
Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domä⸗ 
nen und Forſten wird aber auch die mit dem 
Forſtſchutzz betrauten Beamten anweiſen laſſen, 
in die Anzeigen gegen jugendliche Forſtfrevler 
einen ausdrücklichen Vermerk über das Vorhanden⸗ 
ſein jener Einſicht, und die Thatumſtände, aus 
welchen daſſelbe zu folgern iſt, aufzunehmen, um 


Ausgegeben in Marienwerder am 25. April 1895, 
geg } 


ſowohl den Amtsanwälten, als den Gerichten, 
die Prüfung dieſes Momentes zu erleichtern. 
Euer Hochwohlgeboren wollen hiernach das 
Erforderliche verfügen, und mir nach einiger Zeit an⸗ 
zeigen, ob die Gerichte ſich der hier vertretenen Auf⸗ 
faſſung angeſchloſſen haben und ob das Verfahren ſich 
bewährt hat. 

Berlin, den 31. Dezember 1894. 

Der Juſtizminiſter. 
gez. Schönſtedt. 

An den Präſidenten des Königl. Oberlandesgerichts 
und den Königl. Herrn Oberſtaatsanwalt in 
2) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die allgemeine Verfügung 
vom 21. November 1899 — M. 9234 —, betreffend 
die Einführung des Arzneibuchs für das Deutſche Reich, 
dritte Ausgabe (Pharmacopoea germanica, editio III, 
bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten, 
daß nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers 
vom 7. Januar d. J. zu dem Arzneivuch für das 
Deutſche Reich ein Nachtrag erſchienen iſt, deſſen Vor⸗ 
ſchriften vom 1. April d. J. ab in Wirkſamkeit ge⸗ 
treten ſind. 

Von dieſen neuen Vorſchriften wird insbeſondere 
auch Xereswein betroffen, welcher bei der Darſtellung 
der weinigen Rhabarbertinktur (Seite 332 des Neu⸗ 
drucks des Arzneibuchs), des Zeitloſen⸗, Kondurango⸗, 
Ipekakuanha⸗, Pepſin⸗ und Brechweins (Seite 349/51 
a. a. O.) zu verwenden iſt. 

Nach der von dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt 
nach Benehmen mit der Arzneibuchskommiſſion aus⸗ 
geſprochenen Auffaſſung macht es für die hier in Frage 
kommenden Zubereitungen keinen Unterſchied, ob die⸗ 
ſelben mit Wein, welcher aus Keres in Spanien ſtammt, 
oder mit einem andern Südwein, welcher den Charakter 
des Keresweines hat, hergeſtellt werden. 

Unter der Bezeichnung „Kereswein“ des Nach— 
trages zum Arzneibuch iſt daher nicht blos der aus 
Trauben der Umgegend von Xeres bereitete Wein, 
ſondern jeder Südwein von gleichem Charakter, wie 
Kereswein, zu verſtehen; bei den obenerwähnten Zu: 
bereitungen dürfen demgemäß neben dem eigentlichen 
Xereswein andere gleichartige Südweine Verwendung 
finden. 

Berlin, den 8. April 1895. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Bartſch. 
3) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1895 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Anlaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 


eo... 


am 2. Mai 830 Uhr Jablonowo, 
ae on 9.0 „ Altmark, Kr. Stuhm, 
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am 18. Mai 


„ige „ Wichorſee, Kr. Culm, 

„l 8.0 „ Culmſee, 

ee 99 „ Briefen Wpr., 

222 9 „ Rehden, 

2 8.0 „ Wrotzk, Kr. Strasburg, 

25. 90 „ Strasburg, 

ee 9.5 „ Neumark, 

„ 28. „ 9.) „ Löbau, 

5 930 „ Raubdnitz, 

„ 1. Juni 8.0 „ Januſchau, 

„ 8. Juli 8.0 „ Alt Dollſtadt, Kreis 
Pr. Holland), 

„ 20. Auguſt 915 „ Deutſch Krone, 

5522. e eee Flatow, 

„ 23. „ 110 „ Zechlau, Kr. Schlochau, 

77 24. „ N „ Konitz, 

6 ee, BI , Tuchel, 

„ 30. „ 8.7 „ Mewe, 

„ 31. „ 8 „Neuenburg, 

„ 2. Septbr. 8 9 „ Schwetz. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägten Hengſtmanieren, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitinrirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall if. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in folder Verfaſſung fein, daß fe durch mangel; 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 1. März 1895. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 11) Dem Fräulein Margarethe Schur zu Grünfelde 
der Provinzial⸗Behörden ec. iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
4) Bekanntmachung. f Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Marienwerder, den 16. April 1895. 
erichtsmannes, Bauerhofsbeſitzer Hermann Liefke in Königliche Regierung, 
Neugolz zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
bezirk Neugolz, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des ver⸗ 12) Die Departements⸗ und Kreisthierarztſtelle zu 
ſtorbenen Lehrers Reß in Neugolz zur öffentlichen Gumbinnen, deren künftigem Inhaber eine ſtaatliche 


Kenntniß. Stellenzulage von 2400 Mark bewilligt werden ſoll, 
Danzig, den 17. April 1895. iſt ſchleunigſt neu zu beſetzen. 
Der Ober⸗Präſident. Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Beifü⸗ 


5) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Culm, mit gung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs binnen 
dem Wohnſitze in Gollub, Kreis Brieſen, deſſen kreis⸗ 14 Tagen bei mir melden. 


wundärztliche Geſchäfte von dem neu anzuſtellenden Gumbinnen, den 17. April 1895. 
Kreiswundarzte gleichzeitig wahrzunehmen ſind, iſt er⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
ledigt und ſoll neu beſetzt werden. 13) Bekanntmachung. 

Bewerber, welche dns Phyſikats⸗Examen bereits Die Thiere und Gegenſtände, welche auf der 


beſtanden haben oder daſſelbe innerhalb der geſetzlichen vom 12. bis 16. April d. J. in Berlin ſtattfindenden 
Friſt zu machen ſich bereit erklären, werden hiermit IV. internationalen Kaninchen⸗Ausſtellung und auf der 
aufgefordert, bis zum 1. Juni d. J. ihre Meldung Geflügel⸗Ausſtellung in Soeſt (27. bis 29. April d. J.) 
unter Beifügung der Approbation, ſonſtiger Zeugniſſe ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, ſind an die 


und eines kurzen Lebenslaufes mir einzureichen. Verſandſtation und den Ausſteller frachtfrei zurück zu 
Marienwerder, den 22. April 1895. befördern. 
Der Regierungs⸗Präſident. Zu dieſem Zwecke find die Ortginal⸗Frachtbriefe 


6) Dem Vorſchullehrer am Realprogymnaſium in für den Hinweg und eine Beſcheinigung des Aus⸗ 
Culm, H. Franz Behnke dortſelbſt, iſt die Erlaubniß ſtellungs⸗Komitees vorzulegen, daß die Thiere und 
ertheilt, in Culm die kaufmänniſche Fortbildungsſchule Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 


zu leiten und in derſelben zu unterrichten. blieben ſind. 
Marienwerder, den 11. April 1895. Die Rückbeförderung hat innerhalb 4 Wochen zu 
Der Regierungs⸗Präſident. erfolgen. 
7) Der Regierungs- Supernumerar von Kol kow In den Original⸗Frachtbriefen für die Hinſendung 


it zum Königlichen Kreisſekretär ernannt und es iſtſiſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit denſelben 
demſelben die Kreisſekretärſtelle bei dem Königlichen aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtel⸗ 


Landrathsamte zu Strasburg übertragen worden. lungsgut beſtehen. 
Der bisherige Inhaber dieſer Stelle, Kreis⸗ Bromberg, den 11. April 1895. 
ſekretär Papius, iſt auf ſeinen Antrag aus dieſem Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Amte zwecks Uebertritt in den Büreaudienſt bei dem 14) Bekanntmachung. 
Königlichen Ober⸗Verwaltungsgerichte zu Berlin ent: Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
laſſen worden. 16. März v. J. und unter Bezugnahme auf die Vor⸗ 
Marienwerder, den 13. April 1895. ſchriften der 88 17 und 19 des Reichsgeſetzes über 
Der Regierungs⸗Präſident. die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (R.⸗G.⸗Bl. 


8) Dem früheren Lehrer Adalbert von Szyme⸗ S. 129) bringe ich 
rowski zu Hainchen iſt die Erlaubniß ertheilt, im a. ein Verzeichniß der Lieferungs⸗Verbände (Kreife) 


dieffeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu wirken. und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗ 
Marienwerder, den 10. April 1895. Marktorte der Provinz Weſtpreußen, 

Königliche Regierung, b. die Nachweiſung der für die betreffenden Normal⸗ 

8 Abtheilung für Kirchen⸗ und Schukweſen. Marktorte ermittelten Durchſchnitts⸗Marktpreiſe, 


) Dem Schulamtskandidaten M. Wittke in Gutſch nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als niß, daß nach den erwähnten, für die Zeit vom 1. April 


Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. d. J. bis 31. März 1896 gültigen Durchſchnittspreiſen 
Marienwerder, den 9. April 1895. eintretenden Falles die Höhe der Vergütungen für 
Königliche Regierung, Landlieferungen an Weizen und Weizenmehl, Roggen 
1 Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. und Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh zu be⸗ 
0 Dem Fräulein Hedwig von Sendzicka zu ſtimmen iſt. 
Choino iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ Danzig, den 16. April 1895. 
zirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu wirken. Der Ober⸗Präſident, 


K Marienwerder, den 10. April 1895. Staatsminiſter. 
gl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. von Goßler. 
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Berzeihmiß * 
der im § 17 des Reichsgeſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 erwähnten Lieferungs⸗Verbande 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗Marktorte der Provinz Weſtpreußen. 


8 ; 3 
2 Beet en Me Normal⸗Marktorte 2 Bang Normal⸗Marktorte 
z K 
3 Ll.ieferunge⸗Verbände. derſelben. 2 Lieferungs⸗Verbände. derſelben. 
a & 
I. Regierungs⸗Bezirk Danzig. II. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
1 Kreis Berent Danzig 1 Kreis Briefen Thorn 
2 „ Carthaus dto. 2 „ Culm Culm 
30Stadtkreis Danzig dto. 3 „ Flatow Flatow 
4 Landkreis Danziger Höhe dto. 44 „ Graudenz Graudenz 
5 15 Danziger Niederung dto. 5 „ Konitz Konitz 
6(Kreis Dirſchau Dirſchau 66 „ Dt. Krone Dt. Krone 
7 Stadtkreis Elbing Elbi 71 „ Löbau Dt. Eylau 
8 [Landkreis Elbing N 88 „ Marienwerder Marienwerder 
9Kreis Marienburg Marienburg 9| Roſenberg | Dt. Eylau 
10) „ Neuſtadt Danzig 100 „ Schlochau Konitz 
11 „ Putzig dto. 11] „ Schwetz Graudenz 
12| „ Pr. Stargard Dirſchau. 12] „ Strasburg Dt. Eylau 
133 „ Stuhm Elbing 
144 „ Thorn Thorn 
151 „ Tuchel Konitz. 


Nachweiſung 
der nach Vorſchrift des 8 19 des Reichsgeſetzes über die Kriegslieferungen vom 13. Juni 1873 für die Normal⸗ 
marktorte der Provinz Weſtpreußen ermittelten Durchſchnittspreiſe der letzten zehn Friedensjahre für 

Weizen, Weizenmehl, Roggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh. 
Gültig für die Zeit vom 1. April 1895 bis Ende März 1896. 
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Der Durchſchnittspreis beträgt für 


100 1 100 1 100 100 100 
Normal⸗Marktort. Kilo Kilo Kilo Kilo Kilo Kilo Kilo 
Weizen. | Weizen: | Roggen. | Roggen: | Hafer. Heu. Stroh. 
mehl. mehl. 


M e , IA ee AM IS AM ee 


A. Regierungs⸗Bezirk Danzig. 


Danzig 16 227 — 31] 13 71 — 27] 12 92 4 184 4 45 
Elbing 10. 982 32 13 530 023 2% A 66“ 
Marienburg 16 din 28 15 48] — Baer 38 4 78 
Dirſchau 16 2 — Bol 13 360 — 24] 13. 511 5 100 4 95 
B. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Konitz 15 766 — 30] 12 97“ — 25 12 93 4 87 4 79 
Kulm 15 434 — 30] 13 200 — 24] 14 39 4 980 4 89 
Dt. Krone 15 48] — 36] 13 28 — 25] 13 122 4 51] 4 44 
Elbing 16 dal — 32 13 53 — 23] 12 75 4 97 3 66 
Dt. Eylau 16 25] — 33] 13 45 — 260 12 58 5 13 4 41 
Flatow 15 488 — 32 13 24] — 25 13 844 5 95 5 32 
Graudenz 16 25 — 350 13 844 — 27] 13 72 5 22 5 31 
Marienwerder 16 33 — 42 14 —: — 34] 14 81 5, 93 4 96 
Thorn 16 41 — 32 43, % e A (Eh e ee 
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15) Bekanntmachung. 

Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirection als unbeſtellbar: 
— ͤ———— ͤ . —— 
S ; 
» 5 Ei an Ko Geld⸗ Ort und Zeit der 
Ei Gegenſtand. ame des Empfängers. eſtimmungsort. betrag. Einlieferung. 
a 2 2 


Einſchreibbrief. 


N A. Großenbader. Schwetz (Weichſel.) — Thorn I, 13. 7. 94. 
2 7 Bronislaw Pietrzynski. Browina bei Culm. — — Thorn I, 26. 11. 94. 
3 — Zahlmeiſter Jaquet. Lyck. — ulm, 11. 1. 95. 

4 * Auguſte Schachtmeier. Harlem (Amerika.) — —Gollub, 24. 12. 94. 
5 7 Schiffseigner Wilh. Gerber. Malz bei Oranienburg — [Thorn J, 3. 11. 94. 
6 Poſtanweiſung. Nr. 1487. Graudenz. 20 —Chriſtburg, 24. 7. 94. 
7 a M. Jaranowski. Oſieczek bei Hohenkirch. 15 —Brieſen, 24. 12. 94. 
8 5 Wittwe Golembiewski. Niezywinc. 5 —Brieſen, 24. 12. 94. 
9 5 Michael Wyelka. Oſieczek bei Hohenkirchſ 6 —Brieſen, 24. 12. 94. 
10 Ei Nr. 205. Poſen. 1 30 Culm, 3. 9. 94. 

11 Brief Elsbity Ratajewska. Derbin bei Sawiskenſ 10 —ſpehsken, 20. 11. 94. 

Rußland. 

12 P Schmiedegeſell M. Etmanski. Graudenz. 3 —Roſenberg, 8. 1. 95. 
13 Packet. Frl. Elfriede Merkel. Graudenz. — —Graudenz, 23. 12. 94. 


* 


b 


Die Abſender der genannten Sendunger 
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung a 
falls nach Ablauf der gedachten 
unterſtützungskaſſe verfügt werden wird. 

Danzig, den 14. April 1895. 


16) Bekauutmachung. 


tarif für Düngemittel und zwar bis zum 1. Mai 1897 


in Kraft getreten, der eine Ermäßigung der beſtehen⸗ 
Der im 


den Sätze um 20 (zwanzig) Prozent enthält. 
inneren Verkehre der Preußiſchen Staatsbahnen am 
1. März d. J. eingeführte Nothſtandstarif wird hier⸗ 
durch erſetzt. 

Für rohe Kaliſalze wird die Ermäßigung vom 
15. Mai d. J. ab nur gewährt, wenn von den Kali⸗ 


Mit dem 1. April d. J. iſt auf der überwiegen⸗ 
den Mehrzahl der deutſchen Bahnen ein Nothſtands⸗ 


werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 
zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 


Friſt über die bezeichneten Sendungen bz. Geldbeträge zum Beſten der Poſt⸗ 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(8 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat März 1895 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat März 1895 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


werken im Frachtbriefe die Zwecksbeſtimmung „zur Nicht: 
Verwendung als Düngemittel im Inlande“ angegeben Hafer. Heu. ſtroh. 
iſt, oder die Sendungen an die Adreſſe einer land⸗ im Hauptmarktorte % b e 
wirthſchaftlichen Vereinigung gerichtet ſind. Andern. Culm für den Kreis Culm 5,99 2,24 2,38 
falls tritt die Frachtermäßigung nur im Wege der Rück⸗ Flatow für den Kreis Flatow 5,25 — — 
vergütung ein. Näheres iſt bei den Güterabfertigungs⸗ Dt. Krone „ „ Dt. Krone 5,04 1,83 1,75 
ftellen und dem Auskuftsbureau auf dem Stadtbahn⸗ Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
hofe Alexanderplatz zu erfahren. Roſenberg und Strasburg 5,51 2,42 2,10 
Bromberg, den 11. April 1895. Marienwerder für den Kreis 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. f en 6,02 2,42 2,10 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
12 Bekanntmachung. Schlochau und Tuchel 5,22 181 1,61 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (NR.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend denz und Schwetz 5,59 2,32 2,30 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Thorn für den Kreis Thorn 
dene und die 1 e ber Pl die und Brieſen 5,80 2,86 2,86 
ewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 5 5 ! Er 
Wia ruhe Aerion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ Marienwerder, den 22. April 1895. 


G. Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 


Der Regierungs⸗Präſident. 


18) 
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Markt und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


Namen Weizen 


der 


Städte. 


mittel 


8 
5 


1] Chriſtburg 
24 Culm 
Dt. Eylau 
Dt. Krone 
5 Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 
Löbau 

M. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
51 Roſenberg 
161 Schlochau 
17 Schwetz 

181 Strasburg 
19] Stuhm 
20 Thorn 
211 Tuchel 

22 Hammerſtein 
231 Neuenburg 


3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 


gering| gut 


Lee 


I Martt: 


I. A. Getreide. 


Es koſten je 100 Kilogramm 


71 — fo 
1105211500114 


24 Vandsburg 
Summa ni} 
Durchſchnittspreis 1300 


19) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die im Kreiſe Thorn belegene Privpat⸗ 
anſchlußbahn Tauer⸗Seyde mit Lokomotiv⸗Arbeitszügen 
befahren werden wird. 
Marienwerder, den 22. April 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 


Das im Kreiſe Inowrazlaw belegene, von der 
Station Güldenhof der Poſen⸗Bromberger Eiſenbahn 
etwa 3 km entfernte Domänen⸗Vorwerk Niſchwitz nebſt 
dem zu ihm gehörigen Neben⸗Vorwerk Milchhof ſoll 
von Johanni 1896 ab anderweitig auf 18 Jahre im 
Wege des Meiſtgebots verpachtet werden. 

Hierzu iſt Termin auf 

Donnerſtag, den 30. Mai d. Is., 

Vormittags 10 Uhr 
im Sitzungszimmer des hieſigen Regierungsgebäudes 


20) 


vor dem Domänen⸗Departementsrath Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Maetzke anberaumt. 0 
Pachtbewerber werden mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Domäne einſchließlich des Vorwerks 
einen Flächeninhalt von 818,389 ha beſitzt, wovon 
24,14 ha unnutzbar find. 
Das bisherige jährliche Pachtgeld hat 18000 Mk. 


betragen. Außerdem waren an Gebäudezinfen jährlich 
1229,63 Mk. zu zahlen, ſo daß die jährliche Geſammt⸗ 
pacht 19229,63 Mk. betragen hat. 

Der Grundſteuer⸗Reinertrag der Domäne beträgt 
15298,17 Mk. 

Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nachweis 
landwirthſchaftlicher Befähigung ſowie eines verfüg⸗ 
baren Vermögens von 120000 Mark erforderlich. 

Die Vietungs⸗ und Pachtbedingungen können 


auf unſerer Domänen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 


Auf Wunſch werden ſie auch gegen Entnahme der 


— 123 — 


Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat März 1895. 


Rind 


im 
Groß⸗ 


(weiße) handel 


Es koſten je 100 Kilogramm 
Nee e AMA 


42 


Schreibgebühren durch Poſtnachnahme von uns mit⸗ 
getheilt werden. 


Die Beſichtigung der Pachtſtücke iſt auf vor⸗ 


gängige Meldung bei dem jetzigen Pächter Herrn Amts⸗ 
rath Seer Niſchwitz oder bei dem Mitpächter Herrn 
Hauptmann Seer ebenda geſtattet. 
Bromberg, den 11. April 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Meyer. 
21) Bekanntmachung. 


Das im Kreiſe Wongrowitz belegene, von der 


Kreisſtadt und der gleichnamigen Station der Eiſen⸗ 
bahn Rogaſen⸗Inowrazlaw etwa 6 km entfernte Do⸗ 
mänen⸗Vorwerk Neuhauſen ſoll von Johannis 1896 


ab anderweitig auf 18 Jahre im Wege des Meiſt⸗ 


gebots verpachtet werden. 
Hierzu iſt Termin auf 


22 2123 5507 


Fleiſch 


1 
im Kleilihandel Ham⸗ 
— 


don der] vom 
Keule [Bauch 


mel 


Schwei | 
Scheen Kalb⸗ 


r 
je 1 Kilogramm 
9 


7 


Mittwoch, den 29. Mai d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
im Sitzungszimmer des hieſigen Regierungsgeaaudes 
vor dem Domänen⸗Departementsrath Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Maetzke anberaumt. 

Pachtbewerber werden mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Domäne einen Flächeninhalt von 
455, 2670 ha beſitzt, wovon 18,07 ha unnutzbar find. 

Das bisherige jährliche Pachtgeld hat 6000 Mk. 
betragen. Außerdem hatte Pächter jahrlich zu zahlen: 
1) An Meliorationszinſen für Drainirung einer Flache 
von 142,57 ha 1698,66 Mk., 2) für Wieſen⸗Melio⸗ 
rationen 131,50 Mk., 3) an Gebäudezinſen 872,21 Mk., 
4) für die Torfnutzung 20,00 Mk., ſodaß ſich die jahr⸗ 
liche Geſammtpacht auf 8722,37 Mk. ſtellt. 

Der Grundſteuerreinertrag der Domäne beträgt 
3179,13 Mk. 
| Zur Uebernahme der Pacht ift der Nachweis 


1117 


| 
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Mehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Namen 


der 


Städte. 


1 


0 


| 


Chriſtburg 
Culm 
Dt. Eylau 
Dt. Krone 
5 Flatow 
61 Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 
Löbau 
Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
„Neuenburg 
Vandsburg 
Summa 


Marienwerder, den 9. April 1895. 


landwirthſchaftlicher Befähigung ſowie eines verfüg⸗ 
baren Vermögens von 75000 Mk. erforderlich. 
Die Bietungs⸗ und Pachtbedingungen können auf 
unſerer Domänen-⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Auf 
Wunſch werden fie auch gegen Entnahme der Schreib⸗ 
gebühren durch Poſtnachnahme von uns mitgetheilt 
werden. 
Die Beſichtigung der Pachtſtücke iſt auf vor⸗ 
gängige Meldung bei dem jetzigen Pächter Herrn Ober- 
amtmann Roſenfeld zu Neuhauſen geſtattet. 
Bromberg, den 11. April 1895. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Meyer. 
2?) Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch 


II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats März 1895. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


das Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, 


wird in Roſenberg am 17. Juni d. J. abgehalten 


werden. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſchein's und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſdwie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren franktrt an den Unter⸗ 
zeichneten zu richten. Der Meldung iſt eine Erklärung 
darüber beizufügen, ob der Meldende ſich der Prüfung 
ſchon einmal erfolglos unterzogen hat. 

Die Meldungen ſind bis zum 17. Mai d. Js. 
einzuſenden. 


Roſenberg, den 17. April 1895. 
Der Vorſitzende der 4. Prüfungs⸗Commiſſion für 
Hufſchutiede. 
Kruckow, Kreisthierarzt. 
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23) Auf den Antrag der Intendantur des 17. Armee⸗Korps in Danzig wird hierdurch auf Grund bes 
3 5 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 in Verbindung mit § 150 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 
1883, den in abſchriftlich anliegender Nachweiſung aufgeführten Beſitzern der zu enteignenden Grundſtücke die 
Verpflichtung auferlegt, die Vornahme von Handlungen einſchließlich der etwa nothwendigen Zerſtörung von 
Baulichkeiten jeder Art und des Fallens von Bäumen, die zu den Vorarbeiten für die Einrichtung des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Schießplatzes bei Thorn erforderlich ſind, auf ihrem Grund und Boden geſchehen zu laſſen. 

Thorn, den 5. Dezemher 1894. Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 

Nachweiſung 


der zur Einrichtung des Fuß⸗Artillerie⸗Schießplatzes bei Thorn zu enteignenden Grundſtücke. 


Flächeninhalt des 


a 
2 Hypo⸗ 

Gemarkung. theken⸗ Namen der Beſitzer. Bodenart. ganzen zu erwerben: 
3 Nr. Grundſtücks. den Theiles. 
2 Ar | qm | Ar | qm 
11 Podgorz. 114 [Carl Panſegrau und Ehefrau Eva geb. Ackerland. e bil 89 70 

Panſegrau, Beſitzer in Podgorz. 
2 dto. 69 [Otto Trenkel, Kaufmann in Podgorz. dto. 2544 50 254 50 
3 dto. 97 [ouis Michelſohn, Kaufmann in Podgorz.] desgl. und Bau: 173 90 73 90 
lichkeiten. 
4 dto. 55 Andreas Prilewski und Ehefrau Appo⸗ Ackerland. 3811 86 | 253 32 
lonia geb. Brzeczinski, Beſitzer in 
Podgorz. 
5 dto. 17 [Emil Hahn und Ehefrau Emilie, Emma dto. 1156 14 998 94 
geb. Hartfiel, Beſitzer in Podgorz. 
6 dto. 60 Katholiſche Pfarre in Podgorz. dto. 483 — 389 92 
7 dto. ohne [Organiſtenland in Podgorz. dto. 53 77 41 33 
8 dto. ohne [Kirchendienerland in Podgorz. dto. 48! 07 36 75 
9dto. 26 [Ignaz Czaykowski und Ehefrau Lodowika, dto. 5990 18 | 5730 50 
geb. Nitkowska, Beſitzer in Podgorz. 
100 dto. 62 [Felix Krupkowski und Ehefrau Anna, dto. 702 30 702 30 
geb. Kruſchka, Schuhmachermeiſter in 
Podgorz. 
11 dto. 21 Michael Szesmanski und Ehefrau Joſepha dto. 710 90 4930 81 
geb. Noga, Beſitzer in Podgorz. . 50 — 
B 5430 81 
12 dto. 42 Joſeph Rafalski und Ehefrau Johanna dto. 1556| 47 1 1389| 10 
geb. Karaczewska, Bäckermeiſter in 
Podgorz. 
13 dto. 8 Anton Gryczinski, Töpfermeiſter in bto. 6990 84 1 — 
Podgorz. 670. 
6711 — 
14 dto. 117 Joſeph Modrzejewski und Ehefrau Fran-] desgl. und Bau⸗ 8587 783760 — 
ziska geb. Dziamowska, Gutsbeſitzer lichkeiten. 4827 78 
, in Czernewitz. 8587 78 
15 dto. 15 Kämmerei in Podgorz. Lazarethbaracke 12 60 12 60 
| nebft Bauplatz. 
16 dto. ohne Kämmerei in Podgorz. Separationswege.] 435 18 | 435 18 
17 Stewken. 7 [Max Krüger, Kaufmann in Thorn. Ackerland und Bau] 262 40 | 135) 79 
lichkeiten. 
18 dto. 6 M Schmidt, Beſitzerswittwe in Ackerland. 9380 62 | 207 37 
tewken. 
19 dto. 25 [Eliſabeth Hinkler, Wittwe, in Ges desgl. und Bau: 1045 61 75 24 
meinſchaft mit ihren Kindern, in lichkeiten. 
Stewken, 


Summe | — | — 1547/2 03 


2 
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Bekanntmachung. 


1 
Vom 1. Mai bis einſchließlich 30. September 
d. Is. werden Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach 
Berlin zum Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe 
ſtehenden feſten Rundreiſekarten, Sommer: und An⸗ 
ſchluß⸗Rückfahrkarten mit Gutſcheinen wie folgt aus⸗ 
gegeben werden: 


I. Nach Berlin Stadtbahn: 

Von Allenſtein, Braunsberg, Bromberg, Czer⸗ 
winst, Danzig lege und hohe Thor, Dt. Eylau, 
Dirſchau, Elbing, Gneſen, Graudenz, Inſterburg, 
Jablonowo, Königsberg i. Pr. Oſtbhf., Konitz, 
Korſchen, Kreuz, Landsberg a. W., Laskowitz, 
Marienburg, Marienwerder, Memel, Neuſtettin, 
Oſterode i. Oſtpr., Pr. Stargard, Schneidemühl, 
Thorn Hauptbhf., Thorn Stadt und Tilſit mit 
60tägiger Gültigkeitsdauer. 

Von Beuthen O. S. und R. O. U. Bhf., 
Breslau O. S. oder M. oder Oderth. oder 
Freib. Bhf., Brieg, Bunzlau, Cottbus, Gleiwitz, 
Glogau, Görlitz, Guben, Kattowitz, Königszelt, 
Kreuzburg O. S. Bhf., Liegnitz, Liſſa i. P., 
Neiße, Oels, Oppeln, Poſen, Ratibor, Sagan, 
Schweidnitz, Spremberg, Tarnowitz und Walden⸗ 
burg i. Schl. mit 45tägiger Gültigkeitsdauer. 

II. Nach Berlin Stettiner Bahnhof: 

Von Belgard, Cöslin, Colberg, Ruhnow, 
Schivelbein, Schlawe, Stargard i. Pm. und 
Stolp mit 60tägiger und von Anklam, Greifs⸗ 
wald, Paſewalk, Prenzlau, Stettin und Stralſund 
mit 45tägiger Gültigkeitsdauer. 

III. Nach Berlin Anhaltiſcher Bahnhof: 

Von Chemnitz, Dresden Friebdrichſtadt, Alt: 
ſtadt und Neuſtadt und von Leipzig (Bayer. Bhf.) 
mit 45 tägiger Gültigkeitsdauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſehefte nach Italien 
werden die Rückfahrkarten mit 60tägiger Gültigkeits. 
dauer während des ganzen Jahres verkauft. 

Ermäßigung für Kinder, Gepäckfreigewicht und 
Zulöſung von Fahrkarten beim Uebergange in höhere 
Wagenklaſſen wie im gewöhnlichen Verkehre. Bei 
D- Zügen tarifmäßige Platzgebühr. 

Beſtellungen von Rückfahrkarten mit Gutſcheinen 
werden durch umgehende Zuſendung derſelben mit der 
Woſt auf Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeführt, 
wenn gleichzeitig mit der Beſtellung der Betrag für 
die Rückfahrkarten und Gutſcheine gebührenfrei der 
Fahrkarten -Ausgabeſtelle zugeſandt wird. Rückfahr⸗ 
karten und Gutſcheine werden in ſolchem Falle mit 
dem Datum des Tages der Abſendung abgeſtempelt 
und gilt dieſer als der Anfangstag der Gültigkeitsdauer. 

Verzeichniſſe, aus denen das Nähere zu erſehen 
iſt, können vom 1. Mai d. J. ab zum Preiſe von 
10 Pf. für das Stück durch Vermittelung der Fahr⸗ 
karlen⸗Ausgabeſtellen bezogen werden und werden den 
Käufern der Rückfahrkarten mit Gutſcheinen ohne be⸗ 
ondere Bezahlung verabfolgt. 
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Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
erfahren. 
Berlin, Breslau, Bromberg, Danzig, Kattowitz, 
Königsberg i. Pr., Poſen und Stettin, den 
18. April 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 
Das Gut Damerau iſt unter Lostrennung vom 
domänenfiskaliſchen Gutsbezirk Amit Chriſtburg mit der 
Landgemeinde Neuhöferfelde vereinigt worden. 
Stuhm, den 13. April 1895. 
Der Landrath. 
Bekanntmachung. 
Das Gut Bebersbruch iſt unter Lostrennung vom 
domänenfiskaliſchen Gutsbezirk Amt Chriſtburg mit der 
Landgemeinde Neuhöferfelde vereinigt worden. 
Stuhm, den 13. April 1895. 
Der Landrath. 


27) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Heichögebiet, 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Michael Wierer, Tagelöhner, geb. am 29. Sep⸗ 
tember 1848 zu Oberſchenbenbach, Gemeinde 
Stummerberg, Bezirk Schwaz, Tirol, ortsange⸗ 
hörig zu Stummerberg, wegen Mordverſuchs, 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt in Ver⸗ 
bindung mit unberechtigtem Jagen (11 Jahre 
1 Monat Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 
28. April 1884), von der Königlich bayeriſchen 
Polizeidirektion München, vom 27. Februar d. J. 

. Heinrich Fürſt, Tagelöhner, geb. am 15. Juli 
1852 zit Moosbach, Bezirk Rohrbach, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
einfachen Diebſtahls im Rückfall (1 Jahre 4 Monate 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 4. November 
1893), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Kulmbach, vom 28. Februar d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

. a) Anna Wuchinger, geb. Schubert, Wittwe, 
geboren zu Lauterbach, Böhmen, Tag und Jahr 
der Geburt unbekannt, b) Franziska Wuchinger, 
unverehelicht, geboren um Weihnachten 1872 zu 
Niklasdorf, Böhmen, c) Martha Wuchinger, 
unverehelicht, geboren im Jahre 1879 zu Niklas: 
dorf, d) Hermann Wuchinger, Marionetten⸗ 
ſpieler, geboren am 6. April 1866 zu Zuckmantel, 
Böhmen, e) Karl Wuchinger, Marionetten⸗ 
ſpieler, geboren im Jahre 1876 zu Bratzau, 
Böhmen, ſammtlich wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Frankfurt a. O., vom 19. November v. J. 

. Daniel Bauer, Klempnergeſelle, geboren am 
29. Dezember 1843 zu Münchenſtein, Kanton 
Baſel⸗Land, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 
11. März d. J. 


25) 


26) 


-] 


10, 


11. 


13. K 
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1844 zu Chanerac, Departement de l' Ardeche, 

Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 

Bettelns und groben Unfugs, vom Kaiſerlichen 

e depen zu Straßburg, vom 12. März 
8. 


Daniel Gold ſchmie d, Tiſchler und Viehtreiber, 


41 Jahre alt, geboren zu Luzan, Bezirk König⸗ 
grätz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim, vom 9. e Dee se 


»Roſa Johanna Krammer, Kellnerin, ledig, 


geboren am 5. April 1872 zu Wien, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Nichtbeſchaffung eines 
Unterkommens, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreis⸗ 
amt Mainz, vom 9. März d. J. 


Anton Rot ſch, Schmiedegehilfe, geboren am 


18. Juli 1875 zu Geſteinigt, Gemeinde Eulau, 
Bezirk Tetſchen, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Gebrauchs eines gefälſchten Legitimationspapieres, 
vom Stadtmagiſtrat Memmingen, Bayern, vom 
5. März d. J. 0 


Franz Auguſt Straub, Schiffer, geboren am 


2. Mai 1873 zu Montboliard, Departement du 
Doubs, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Straßburg, vom 15. März d. J. 


Joſef Wach a, Bergmann, geb. am 19. März 


1857 zu Mitſchowitz, Bezirk Prachatitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Gebrauchs falſcher Legitimations⸗ 
papiere, von Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Freiburg, vom 13. März d. J. 


Bernhard Wendſchuh, Weber, geboren am 


4. Auguſt 1844 zu Rumburg, Böhmen, wegen 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Potsdam, vom 9. März d. J. 
Giuſeppe Auguſtini, Maurer, geboren am 
24. Juli 1868 zu Pfatten, Bezirk Bozen, Tyrol, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Frei⸗ 
burg, vom 25. März d. J. 

Jakob Bartel, Fabrikarbeiter, geb. am 25. Juni 
1835 zu Kozianau, Bezirk Mähriſch⸗Schönberg, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Vettelns, vom Königlich bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Dingolfing, vom 9. März d. J. 


Frederik Mortenſen, Maurergeſelle, geboren 


am 14. Juli 1867 zu Viborg, Dänemark, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Beamtenbeleidigung 
und Bettelns, vom Königl. preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Osnabrück, vom 18. März d. J. 
arl Hulle, Metzger, geboren im Jahre 1861 
zu Ckyn, Bezirk Prachatitz, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, vom 
8. März d. J. 


»Lüdwig Freiß, Tagner, geb. am 15. Oktober] 14. Ernſt Pfeifer, Arbeiter, geboren am 9. Sep⸗ 


tember 1863 zu Nieder⸗Rochlitz, Bezirk Starken⸗ 

bach, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 

Bettelns, vom Kgl. preußiſchen Polizeipräſidenten 

zu Berlin, vom 27. Februar d. J. 

Franz Popp, Schneidergeſelle, geb. am 2. Fe⸗ 

bruar 1876 zu Klein⸗Hermsdorf, Bezirk Troppau, 

Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu Sponau, 

Bezirk Mähriſch⸗Weißkirchen, Mähren, wegen Bet: 

telns, vom Großherzoglich mecklenburgiſchen Mi⸗ 

niſterium des Innern zu Schwerin, vom 20. März 
. 88. 

„Florian Schmoll, Lackirer, geb. am 25. April 
1861 zu Wien, ortsangehörig zu Gutenſtein, Be⸗ 
zirk Wiener ⸗Neuſtadt, Nieder⸗Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 13. März 
d. 38 


15. 


Thereſe Schödlbauer, ledige Tagelöhnerin, 
geb. am 23. September 1865 zu Droſau, Bezirk 
Klattau, Böhmen, öſterreichiſche Staatsangehörige, 
wegen Diebſtahls, Landſtreichens, Führung eines 
gefälſchten Legitimationspapieres, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Garmiſch, vom 2. März 
d. J 


17. 


Er 

Franz Soboth, Bäder, geb. am 9. Oktober 
1856 zu Sternberg, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Stadtmagiſtrat Neu⸗Ulm, Bayern, vom 
13. März d. J. 

Die Ausweiſung des Zimmermanns Benjamin 
Zwerſchke aus Kronſtadt (Central⸗Blatt f. 1895 S. 44 
Z. 14) iſt, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß der⸗ 
ſelbe preußiſcher Staatsangehöriger iſt, zurückgenommen 


worden. 
28) Perſonal⸗Chronik. 

Die durch Ernennung des Oberförſters Rodegra 
zum Regierungs- und Forſtrath und durch ſeine Ver: 
ſetzung nach Danzig erledigte Oberförſterſtelle zu Ruda 
iſt dem Königlichen Oberförſter Schuſter vom 1. Juni 
d. J. ab verliehen. 

Der Königliche Oberförſter Janſſon in Schirpitz 
iſt zum Forſtamtsanwalt für den im Bezirke des Amts⸗ 
gerichts Thorn belegenen Theil des Forſtreviers Schirpitz 
ernannt worden. 

Es ſind verſetzt worden: die Hauptamts⸗Aſſiſtenten 
Schirmeiſter aus Halle a. S., Schmidt aus Geeſte⸗ 
münde und Perl aus Berlin als Ober⸗Grenz⸗Kontro⸗ 
leure nach Strasburg Wpr., Gorzno und Leibitſch, der 
Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe Kricheldorf aus Rixdorf 
als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur nach Bhf. Ottlotſchin, der 
Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Reiter aus Berent als Haupt: 
amts⸗Kontroleur nach Konitz, die Ober⸗Grenz Kontro⸗ 
leure v. Wins aus Eſens und Loſch aus Bhf. Ott⸗ 
lotſchin als Ober⸗Steuer⸗Kontroleure nach Dt. Krone 
und Tütz, die Ober⸗Kontrole⸗Aſſiſtenten Heymann aus 
Koſchmin und Gloger aus Flatow als Ober⸗Kontrole⸗ 
bezw. Hauptamts⸗Aſſiſtenten nach Löbau und Thorn, 


18. 
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der Grenz-Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt 
Deutſchmann aus Danzig als berittener Steuer-Auf- 
ſeher nach Löbau, die Grenz⸗Aufſeher Kullack aus 
Gollub und Reeps aus Zlotterie als Grenz⸗ bezw. 
Steuer⸗Aufſeher nach Bachormühle und Barloſchno und 
die Steuer⸗Supernumerare Pappelbaum und Lang⸗ 
bein aus Danzig als Grenz⸗Aufſeher nach Zlotterie 
und Gollub. 

Im Kreiſe Dt. Krone ſind nach abgelaufener 
Amtsdauer der Gutsbeſitzer Radke zu Krumfließ wieder 
zum Amtsvorſteher und der Gutsbeſitzer Hauffe zu 
Kegelshöhe wieder zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
ſtehers für den Amtsbezirk Krumfließ ernannt. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rentier Müller 
zu Waſſergrund zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Brotzen ernannt. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Gutsbeſitzer Erich 
Marcard zu Birkholz zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Salm ernannt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der herzogliche Oberförſter 
Laſchke zu Wudek nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
bezirk Grabia ernannt. 

Die Wahl des Magiſtratsſekretärs Carl Louis 
Paul Tettenborn zum beſoldeten Stadtkämmerer der 
Stadt Graudenz iſt beſtätigt worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Zlottowo 


in Löbau übertragen und der bisherige Lokalſchul— 
inſpektor, Dekan Sartowski in Löbau, auf ſeinen An⸗ 
trag von dieſem Amte entbunden worden. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kgl. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig, 
pro April 1895. 


In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden die 
Oberlehrer: Meyer vom Progymnaſium zu Schwetz 
an das Domgymnaſium zu Verden. Kohnert vom 
Gymnaſium zu Hohenſtein an das Progymnaſium zu 
Schwetz. Dr. Himſtedt vom Progymnasium zu Löbau 
an das Gymnaſium zu Marienburg. Küſter vom 
Progymnaſium zu Neumark an das Progymnaſium zu 
Löbau. 

Der techniſche Lehrer Bieganski am Gym⸗ 
naſium zu Culm iſt als Vorſchullehrer an das Pro⸗ 
gymnaſium zu Schwetz und der Vorſchullehrer Szuch⸗ 
mielski vom Progyninaſium zu Schwetz als techni⸗ 
ſcher Lehrer an das Gymnaſium zu Culm verſetzt 
worden. 

Dem ordentlichen Seminarlehrer Wacker in 
Graudenz iſt die komiziſſariſche Verwaltung des Kreis⸗ 
ſchul⸗Inſpektionsbezirks Guttſtadt, Regierungs⸗Bezirk 
Königsberg, übertragen worden. 

Der Konrektor Schulz, Lehrer am Realprogym⸗ 
naſium zu Rieſenburg, iſt in den Ruheſtand getreten 


iſt bis auf Weiteres dem Kreisſchulinſpektor Streibel 


——— — 


unter Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens 4. Klaſſe. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter Hofbuchdrucker ei. 


